
Neuigkeiten und Änderungen im Getränkeverkauf 

 
Liebe Eltern, 

wie Sie bereits aus den Versammlungen und den Elternbriefen wissen, mussten wir einige 

Änderungen im Getränkeverkauf vornehmen. 

 

Die Zuschüsse auf gesüßte Milchgetränke sind eingestellt worden und bei den Säften möchten 

wir die 12.000 (!!) Strohhalme, die wir leider mit den Tetrapacks produziert haben, für unsere 

Umwelt einsparen. Durch den Wegfall der Subventionen müssen wir die Preise anpassen: 

 

 

5 blaue Milchmarken kosten 2,50 €          
 

5 rote Saftmarken kosten       3,20 €       

 

1 Pfandmarke kostet                   1 €       
 

 

Ihr Kind kann weiterhin mit den blauen Milchmarken ALLE MILCHGETRÄNKE 

erwerben. Erfreulicherweise konnten wir unser Sortiment erweitern, da Landliebe uns ab 

sofort regelmäßig beliefern wird. Im Angebot der Milchgetränke sind der bisher bekannte 

Kakao und zusätzlich neu Vanillemilch und pure Milch im Tetrapack als Frischmilch.  

Das Trinken ohne Strohhalm (Tetrapacks werden von uns nur noch aufgerissen und ohne 

Strohhalm ausgegeben) wurde schon vor den Herbstferien eingeführt und klappt problemlos. 

 

Da wir einige Allergiker an unserer Schule haben und auch Kinder, die keine Milchprodukte 

mögen, haben wir uns entschieden, auch weiterhin Säfte anzubieten. Auch hier lag uns die 

Umwelt besonders am Herzen, so dass wir bei den Säften den Lieferanten gewechselt haben 

und die Säfte ab sofort von Valentiner Getränkemarkt an der Langenhorner Chaussee 

geliefert werden. Sie bieten uns einen sehr fairen Preis für Auricher Säfte in den 

Geschmacksrichtungen Orange, Apfel, Multivitamin und Traubensaft an. Auricher ist 

ein Familienbetrieb, der auf nachhaltige Produktion setzt, gerne nachzulesen unter 

www.auricher.gmbh/nachhaltigkeit . Außerdem spart die räumliche Nähe zu Aurich 

Transportwege ein, was ebenfalls der Umwelt zugute kommt. Den Saft gibt es daher ab sofort 

in dickwandigen Glasflaschen zu kaufen, was auch früher schon an der Schule angeboten 

wurde. Milch gibt es leider noch nicht in Glasflaschen. Mit dem Strohhalmverbot rechnen die 

Lieferanten jedoch bald mit einer Umsetzung auch für Milchprodukte, so dass wir dann auch  

http://www.auricher.gmbh/nachhaltigkeit


dort auf Glasflaschen umstellen würden. Bisher sind die Abfüllungen mit 0,5 l zu groß für 

unseren Bedarf.  

 

WAS ÄNDERT SICH? 

Ab sofort können Sie entscheiden, ob ihr Kind Saft- und / oder Milchmarken kauft.  

Die MILCHMARKEN BLEIBEN BLAU (2,50 €) und SAFTMARKEN SIND ROT (3,30 

€).  Beim Kauf eines Saftes muss außerdem immer ZUSÄTZLICH zur roten Papiermarke 

auch 1 PFANDMARKE (kleine Holzmünze) als Glaspfand abgegeben werden, die bei 

Rückgabe der Glasflasche in der Pause natürlich zurückgegeben wird.  

AB FREITAG kann ihr Kind rote Saftmarken, Pfandmünzen und auch Säfte bei uns 

kaufen. Bitte geben Sie Ihrem Kind ausreichend Geld mit. 

 

Die Erfahrung mit dem früheren Verkauf von Glasflaschen hat gezeigt, dass ohne 

Pfandmarken die Rücklaufquote der Glasflaschen zu schlecht war. Da die Preise 

Selbstzahlerpreise sind, gehen wir leider ohne Rückgabe der Glasflaschen ins Minus und dann 

funktioniert der Getränkeverkauf nicht mehr. Bitte entscheiden Sie in Ruhe zu Hause mit 

Ihrem Kind, ob es Saft oder Milchprodukte in der 1. großen Pause kaufen darf und besprechen 

die Änderungen. 

 

Selbstverständlich wird das Sortiment bei entsprechendem umweltfreundlichen Angebot auch 

sofort wieder auf Sojaprodukte erweitert. Im Moment sind diese leider nur mit Strohhalmen 

erhältlich. Wir haben allerdings aktuell noch Vanillesojamilch „als Rest“ im Bestand. 

 

Rückfragen oder gute Ideen gerne jederzeit direkt an mich unter dr.quante@gmx.de   

Auch freuen wir uns immer über neue helfende Hände im Team! 

 

An dieser Stelle auch noch einen besonderen Dank an alle ehrenamtlichen Helfer im 

Milchverkauf. Das Aufreißen der Tetrapacks bedeutet auch für uns deutlich mehr 

Anstrengung und Arbeit.  

Toll, dass alle im Sinne der Umwelt für unsere Kinder und uns dabei geblieben sind! 

 

Herzliche Grüße 

Esther Quante 

mailto:dr.quante@gmx.de

